
Vorab noch 2 Redoxgleichungen zur Übung 
 
1) 
Chrom(III)-Oxid reagiert mit Nitrat-Ionen zu Chromat-Ionen (CrO4

2–) 
und Nitrit-Ionen (NO2

−). Findet in saurer Lösung statt  
 
So sieht deine provisorische Gleichung aus: 
 

 
zuerst die Oxidationszahlen über die Element schreiben, daran 
ablesen, welches Element oxidiert, welche reduziert wird, dann das 
Ausgleichsverfahren anwenden 
 
2)  
Iod und Chlor reagieren zu Iodat-Ionen (IO3

−) und Chlorid-
Ionen.  (Basische Lösung) 
 
Hier wieder die provisorische Gleichung: 
 

 
Selbes Verfahren: Oxidationszahlen, Oxidation und Reduktion, 
Ausgleichsverfahren. 
 
Die schriftlichen Lösungen müssen abgegeben werden – 
entweder in einer Datei oder „abfotografiert“ 

 



 
 
Redoxreaktionen mit nutzbarem Stromfluss 
 
Es gibt 2 hauptsächliche Varianten: 
 
– die Redoxreaktion treibt den Stromfluss an, das ist 
beim Elektrochemischen Element („Galvanisches 
Element“) der Fall, welches landläufig auch als 
„Batterie“ bezeichnet wird. Strenggenommen erhält man 
eine Batterie aber als Serie von mehreren Galvanischen 
Elementen 
 
– der Stromfluss treibt die Redoxreaktion an, das ist bei 
der Elektrolyse der Fall. 
 
Beiden Varianten ist gemein, dass Oxidation und 
Reduktion räumlich getrennt ablaufen, sodass die e– 
gezwungen sind einen längeren Weg zurückzulegen, auf 
welchem sie Arbeit verrichten: 
=> Elektrische Arbeit beim Galvanischen Element 
=> Chemische Arbeit bei der Elektrolyse. 
 
 
 
Aufgaben: Informiere dich auf der Folie über die 
Volta’sche Säule und anhand der Buchseiten 80, 81 
über die Grundlagen des Galvanischen Elements und 
der Batterie. 



Das Google-Banner zum 250. Geburtstag von Alessandro Volta. Die Volta‘sche Säule (erste Batterie) 
Bildbeschreibung: Die Volta‘sche Säule in der Mitte liefert die Spannung (hier ca. 10 Volt) für die Leuchtschrift, 
die über 2 Stromabnehmer mit der Säule verbunden ist. Die Batterie ist eine Serie von zehn elektrochemischen 
Zink-Säure-Elementen. Jedes Element besteht aus einer Zinkplatte („Zinco“), einer Kupferplatte („Rame“) und 
einer Zwischenschicht aus säuregetränktem Leder („Elettrolita“, der Elektrolyt). Außerdem sind die beiden Halb-
reaktionen gezeigt, die Oxidation von Zink: Zn  Zn2+ + 2e– und die Reduktion der Säureteilchen 2H+ + 2e–  H2, 
oben in die Ecken sind die historischen chemischen Symbole von Zink und Kupfer gezeigt 



 



 


